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Wo Hoffnung ist, 
da ist Leben. 

Anne Frank
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Schöpfung 

Liebe Schwestern und Brüder, 

die ökumenische Schöpfungszeit ist eine fünfwöchige Initiative der christlichen Kir-
chen, die jedes Jahr vom 1. September (Tag der Schöpfung) bis 4. Oktober (Fest des 
heiligen Franziskus) stattfindet. Diese wurde inspiriert durch die Enzyklika „Laudato 
si“ von Papst Franziskus. Es geht um Gebet und um Aktionen für einen nachhaltigen 
Lebensstil und um ein aufmerksam Machen auf Umweltschutz, Klimawandel und die 
Bewahrung der Schöpfung. Einen kleinen Beitrag möchten wir dazu leisten. Gemeinsam mit der Ge-
meinde haben wir uns entschieden, bei der Planung des neuen Aufbahrungs- und Verabschiedungs-
raumes bzw. Kirchenvorplatzes auch ein Stück Renaturierung bzw. Entsiegelung einzuplanen, d. h. es 
entstehen kleine Grünflächen anstelle des bisherigen Asphalts. 

Am 4. Oktober jährt sich heuer der Todestag des heiligen 
Franziskus zum 800. Mal. Der heilige Franziskus gilt als 
Vordenker der Nachhaltigkeit. Seine einfache Lebenswei-
se und sein geschwisterliches Verhältnis zur Schöpfung 
gelten als Vorbild für eine harmonische Mensch-Natur-Be-
ziehung. Er begegnete in allen Geschöpfen der Güte und 
Weisheit Gottes. Seine radikale Lebensweise, sein Engage-
ment für die Armen und sein Blick für die Schönheit der 
Schöpfung machen ihn zum Vordenker eines nachhaltigen 
Lebens. In der Pfarre Katsdorf feiern wir das 800-Jahr-Jubi-
läum am 4. Oktober mit einem kreativen Gottesdienst und 
einem anschließenden Frühschoppen mit gratis Mittages-
sen. 

Auch im Gebet und Feiern wenden wir uns an den Schöp-
fer und Urheber unserer Schöpfung. So möchte ich herz-
lich zum Erntedankfest mit Pfarrfest am 27. September 
und zum 800-Jahr-Jubiläum am 4. Oktober einladen. 

Bruder Franz ofs

Es läuft gut
Liebe Pfarrgemeinde, 

trotz sommerlicher Hitze wurde bei den pfarrlichen Projekten fleißig gearbeitet. 

Die Generalsanierung der Wohnung im Obergeschoß des Pfarrhofes wurde ab-
geschlossen und die Räumlichkeiten können ab Oktober 2026 wieder vermietet 
werden. 

Beim Urnenfriedhof wurde auch über die Sommerzeit viel Bauarbeit geleistet, sodass schon einiges 
besichtigt werden kann.
Ein besonderer Dank gebührt hier den beiden „Vorarbeitern“ Franz Schimböck und Bruder Franz We-
nigwieser, die mit Energie und Fachwissen den Bau vorantreiben. Ein großes Dankeschön geht aber 
auch an die vielen ehrenamtlichen Helfer*innen, die tatkräftig zum Gelingen beitragen. 

Bei der Aufbahrungshalle sind die Planungen für den Bau von der Gemeinde abgeschlossen. 
Vom Stift St. Florian werden im September der Baurechtsvertrag und die Nutzungsvereinbarung zur 
Unterfertigung vorgelegt. 
Ich hoffe, dass die Aufbahrungshalle 2027 errichtet und eröffnet werden kann. 

Die große Unterstützung der Pfarrgemeinde durch die Bevölkerung der Gemeinde Katsdorf zeigt mir, 
dass Pfarre, Kirche und Glaube vielen doch wichtig sind. 

Im Hinblick auf die großen Unsicherheiten in der Welt ist es 
gut, wenn sich auch die Weltkirche zu Wort meldet. 
Ich sehe die „große Kirche“ trotz aller Schwächen als eine Art 
„Gewerkschaft“ an, sodass wir unseren Glauben frei und öffent-
lich leben können. 

Ich denke, dass es wichtig ist, dass uns wir Christen auch 
öffentlich zu unserem Glauben bekennen und entsprechend 
leben, damit der christliche Glaube auch anziehend wirkt. 

Im Hinblick auf die Pfarrgemeinderatswahl im März 2027 lade 
ich daher alle ein, sich im lebendigen Team der Pfarrgemeinde 
einzubringen. 

Josef Seyrlehner
Sprecher Seelsorgeteam 

Unser Pfarrkurat am Wort Seelsorgeteam  

Die PFARRGEMEINDERATS-
WAHL 2027 findet am 7. März 
statt.  Unter dem Motto: „Mit 
Dir Gemeinsam“ werden Men-
schen gesucht und bestätigt, 
die bereit sind,  sich für 5 Jahre 
in der Pfarrgemeinde Katsdorf 
für Christus zu engagieren. 

Getauft wurden
6. Juni	 Ronja Bodingbauer, Eichwiesel
7. Juni	 Katharina Romana Wiesmüller, St. Georgen
	 Lara Marie Lehner, Eichwiesel
	 Lara Aalayiah Preßlmayr, Ruhstetten
12. Juli	 Jana Kloiber, Weidegut
	 Caspar Claudius Schindler, Katsdorf
	 Sofia Kost, Engerwitzdorf
30. August	 Lukas Pable, Neubodendorf
12. September	 Amelie Rosalia Schuster-Lazar, Katsdorf

Gestorben sind
25. Mai	 Hedwig Höbarth, Eichwiesel, im 96. Lebensjahr
14. Juni	 Paula Rammer, Standorf, im 67. Lebensjahr
26. August	 Uwe Stöckler, Bodendorf, im 51. Lebensjahr
5. September	 Johanna Kinzlhofer, Eichwiesel, im 90. Lebensjahr

Training für Körper, Geist und Lebensfreude
Maria Pachinger leitet in Katsdorf kompetent und einfühlsam die SelbA-Gruppe für Menschen ab etwa 
55 Jahre sowie eine Diamant-SelbA-Gruppe für Menschen ab 85 Jahre. 
Die Treffen finden alle zwei Wochen am Mittwoch statt: 

			   SelbA-Gruppe 9:00-11:30	 Diamant-SelbA-Gruppe 14:00-15:30

Information & Anmeldung 
bei Maria Pachinger | 0664 1021004 | pachinger-maria@gmx.at

Wir suchen! 

Die Pfarrgemeinde Katsdorf sucht 
dringend eine*n Begräbnismesner*in. 
 
Aufgaben: Mesnertätigkeit in Ab-
stimmung mit Vorbeter*in, Priester, 
Begräbnisleiterin bei der abendlichen 
Totenwache und beim Begräbnis. 
 
Einschulung und Begleitung werden 
angeboten. 
 
Bei Interesse bitte um Kontaktauf-
nahme mit Joachim Ortner (0650 
2511665) oder dem Pfarramt Katsdorf 
(07235 88094)
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Liebe Pfarrgemeinde!

Ich möchte Euch mit diesem Artikel darüber informieren, wie es in der Pfarre 
Mühlviertel-Mitte und bei mir weitergeht.
Ich habe mich seit meiner Bestellung mit all meiner Kraft dafür eingesetzt, 
dass wir in der neuen Pfarre zusammenwachsen. Ich glaube, dass wir dabei 
auch einiges gemeinsam erreicht haben. Leider ist es mir dann zu viel gewor-
den und ich musste mich im Juni 2025 wegen eines Burnouts in den Kran-
kenstand verabschieden. In den ersten Monaten habe ich eigentlich fast nur 
geschlafen, um wieder an Energie zu kommen. Danach ist es besser geworden 
und ich konnte vereinzelt wieder Gottesdienste in verschiedenen Pfarrgemeinden übernehmen.

Als ich im Frühsommer meine Rückkehr planen wollte, offenbarte mir die Personalstelle der Diözese, 
dass ich für sie als Pfarrer nicht mehr vorstellbar sei. Der Posten des Pfarrers wird daher im Septem-
ber neu ausgeschrieben. In der Übergangsphase bleibt Chigozie Nnebedum weiterhin provisorisch 
im Amt. Sobald der Bewerbungsprozess abgeschlossen ist, soll es zum offiziellen Wechsel kommen. 
Darüber gibt es dann selbstverständlich aktuelle Informationen auf der Homepage.
Ich selbst werde mich um die pfarrliche Öffentlichkeitsarbeit kümmern und werde priesterliche Dienste 
in Wartberg und vereinzelt in Pregarten übernehmen. Damit soll im kommenden Jahr ein langsamer 
Wiedereinstieg gewährleistet werden.

Ich wünsche der Pfarre Mühlviertel-Mitte und den Pfarrgemeinden weiterhin alles Gute und den 
Segen Gottes.
Andreas Golatz

Mühlviertel-Mitte

SANIERUNG     UMBAU     ZUBAU LANGENSTEIN
07237/60 60-0

WIR BEGLEITEN SIE 
BEI ALLEN VORHABEN 

RUND UMS BAUEN.

Von der Plaung
bis zur Fertigstel lung

www.hentschlaeger.at

Allerheiligen & Allerseelen
Das Leben im Tod erinnern! Das Fest Allerheiligen wurde 835 von Papst Gregor IV. 
eingeführt. Es setzt liebevolle Menschen, die für andere Zeug*innen und 
Vermittler*innen der Liebe Gottes waren, ins Zentrum. Am nächsten Tag dürfen wir 
den von Frankreich kommenden Brauch Allerseelen feiern. Wir suchen Plätze und 
Orte auf, die uns mit unseren Vorfahren und Herzensmenschen verbinden, zünden 
Kerzen an, beten (bene dicere: Gutes sagen) für diese Menschen. Allerheiligenstriezel 
(auch Trauerzöpfe genannt) und Patenbesuche zieren diese Zeit der Erinnerung.
Christkönigssonntag
Sei wachsam, wem du dienst! 1925 von Papst Pius XI. eingeführt, gilt Christkönig als 
Reaktion auf die Gräuel des 1. Weltkriegs. Am letzten Sonntag des Kirchenjahres set-
zen wir Jesus Christus bewusst auf Platz 1. Als „König“ aller dient er den Menschen 
und ruft die Kirche zum Dienst an den Menschen auf. 
Advent
In MIR Platz finden! Nicht mit Raketen und lautem Getöse, sondern im Kerzenschein 
der Stille heißen wir das neue Kirchenjahr willkommen. Die Farbe Violett steht, wie in 
der Fastenzeit, für die 180 Grad-Wende, zu der uns Johannes der Täufer aufruft. Eb-
net dem Herrn einen Weg! Kommt (ad-venire) an und bereitet euch mit Körper, Geist 
und Seele für die Geburt Gottes in der Welt vor. Dabei begleiten uns der Advent-
kranz und der Adventkalender als Symbole des unermüdlichen Hoffens und Wartens. 
Weihnachten
Nicht Schweigen, aber Stille! An Weihnachten bekommt das Lächeln Gottes sein Ge-
sicht, die Berührung Gottes seine Hand und die Mission Gottes seine Beine in einem 
kleinen Baby aus Bethlehem (= Haus des Brotes), dessen Name „Gott rettet“ (Jesus) 
bedeutet. Obwohl der Christtag nicht der eigentliche Geburtstag Jesu ist, steht er 
symbolisch genau dort, wo die Römer ihren Sol Invicitus (die unbesiegbare Sonne) 
gefeiert haben. Für Christen wendet sich etwas: Gott wird in Jesus Mensch, das Licht, 
das alle Dunkelheit erhellt.
Stefanitag
Mut fassen, Augen öffnen!  An diesem gesetzlichen Feiertag denken wir an den 
Hl. Stefanus, der als erster Märtyrer der Kirchengeschichte gefeiert wird. Der Himmel 
öffnet sich! Dieser Tag fordert uns auf, öffentlich zu unserem Glauben zu stehen und 
ihn zu bekennen.
Silvester und Neujahrstag
Guten Rutsch! Im Gedenken an Papst Silvester I. erhielt er seinen Namen. Am Neu-
jahrstag feiert die katholische Kirche den Oktavtag des Weihnachtsfestes, der beson-
ders Maria gewidmet ist. 
Dreikönig
AHA-Momente sammeln! Epiphanie (Offenbarung) feiert einen AHA-Moment: Jesus 
bringt Hirten und Könige aus vielen Kulturen zusammen und versetzt sie gemeinsam 
ins Staunen. Der 6. Januar gilt als gesetzlicher Feiertag in Österreich. Die Gegenwart 
Gottes wird in Jesus Christus gefeiert. Alle Menschen sind gerufen, aufzubrechen, zu 
suchen und zu finden.  
In Österreich gibt es den Brauch des Sternsingens, bei dem als Könige verkleidete 
Kinder und Erwachsene von Haus zu Haus ziehen, Lieder singen, Spenden für Pro-
jekte in der „Dritten Welt“ sammeln und den traditionellen Haussegen „C+M+B“ 
(Christus mansionem benedicat: Christus segne dieses Haus) mit Kreide an die Haus-
türen schreiben. 
Samuel Aschauer 

Kirchenjahr: Das Leben feiern
„Ich lebe mein Leben!“  –  Wie Rilke treffend formuliert, leben wir dieses Leben „…in wachsenden Rin-
gen, die sich über die Dinge ziehen“. Im christlichen Feiern kreisen wir Jahr für Jahr immer wieder um 
Gott, der unser aller Mitte ist.
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MIT/FÜR LEIB & SEELE 
GEDANKEN und DANKEN aus den Säulen GEMEINSCHAFT und FESTE FEIERN

Ein Wunder, welches ein Korn um das Hundertfache vermehrt – das Geheimnis des Lebens.

•	 Dieses Geheimnis findet offensichtlich in der 	
	 Pfarre Katsdorf statt, in Form von:
•	 Kuchenspenden zu den Pfarrheimsonntagen, 	
	 wenn nach der Sonntagsmesse Gemeinschaft 	
	 lebendig weitergetragen wird.
•	 Arbeitseinsätzen beim Projekt Bibelgarten  
	 inklusive Einsatz von Know-how und Arbeits-	
	 geräten vieler Menschen aus Katsdorf.  
	 Alle fleißigen Helfer werden regelmäßig mit 	
	 einem Mittagessen und Getränken gestärkt,  
	 welche ebenfalls großherzig aus der  
	 Pfarrbevölkerung gespendet werden. 
•	 Agapen bei Festen wie den Jubelhochzeiten und 	
	 der Firmung umrahmen die Feierlichkeiten und 
 	 geben eine gemeinschaftliche Zeit zum  
	 Austausch im Kreise der Pfarrbevölkerung und 	
	 der Familien.
•	 Ein Abschlusstreffen mit kleinem Umtrunk und 	
	 Imbiss für die Pfarrheimmanagementgruppe zum 	
	 Dank für ihren immerwährenden Einsatz. Einen 	
	 herzlichen Dank für euren Arbeitseinsatz und 	
	 auch der Spaß und Humor kommen dabei nie zu 	
	 kurz.

Die Pfarre Katsdorf ist eine aktive Pfarrge-
meinde mit vielen fleißigen Helfer*innen und 
Unterstützer*innen. Manche sind vor dem Vorhang, 
ganz viele sind hinter dem Vorhang. In Summe ist 
es jede einzelne Hand, die dazu beiträgt, damit 
bauliche Projekte oder Renovierungen auch gelin-
gen können.

Ein herzliches Dankeschön an jede*n einzelne*n 
Helfer*in für ihr/sein Zutun in der Pfarre – es trägt 
zum Wunder der hundertfachen Vermehrung bei.

Danke, dass sich in unserer Pfarre von Klein bis 
Groß so viele Menschen aktiv miteinbringen.
Kathi Lesterl und Birgitta Schimböck

Wer arbeitet, darf auch feiern! 
Ein Dankeschön für's Team.

Fronleichnam

Firmung mit Propst Klaus Sonnleitner

Wir gratulieren den Jubelpaaren

Freiwilligenarbeit am neuen Urnenfriedhof

E	in Weizenkorn, das von der Ernte allein 	
	 auf dem Feld übriggeblieben war, er-
wartete den Regen, um in die bergende Erde 
zurückzukehren. Eine Ameise endteckte es, 
lud es auf und schleppte es mit großer An-
strengung zur weit entfernten Behausung. Sie 
ging und ging, das Korn schien immer schwe-
rer zu werden. „Warum lässt du mich nicht 
liegen?“ sprach das Korn. Die Ameise antwor-
tete: „Wenn ich dich liegen lasse, werden wir 
keine Vorräte für diesen Winter haben. Wir 
sind viele, und jede von uns muss in die Vor-
ratskammer so viel bringen, wie sie nur fin-
det.“ „Aber ich bin nicht nur dafür geschaffen, 
um gegessen zu werden“, sagte das Weizen-
korn. „Ich bin ein Same, voll Lebenskraft und 
meine Bestimmung ist es, eine neue Pflanze 
wachsen zu lassen. Höre, liebe Ameise, ma-
chen wir einen Vertrag!“ Die Ameise legte 
das Korn ab und fragte: „Was für ein Vertrag 
soll das sein?“ „Wenn du mich auf meinem 
Feld lässt“, sagte das Korn, „werde ich dir in 
einem Jahr hundert Körner meiner Art zu-
rückerstatten.“ Die Ameise starrte ungläubig. 
„Ja, liebe Ameise, glaube mir. Wenn du heute 
verzichtest, werde ich mich dir hundertfach 
geben: ich werde dir hundert Weizenkörner 
für dein Heim schenken.“ Die Ameise dachte: 
Hundert Körner im Tausch gegen eines, das ist 
ein Wunder. „Und wie wirst du das machen?“ 
fragte sie. „Es ist ein Geheimnis“, antwortete 
das Korn. „Das Geheimnis des Lebens. Bede-
cke mich in einer kleinen Grube mit Erde und 
komm in einem Jahr zurück!“ Ein Jahr später 
kehrte die Ameise wieder. Das Weizenkorn 
hatte sein Versprechen gehalten: Eine große 
Ähre war gewachsen – mit vielen Körnern. 
Fabel nach Leonardo Da Vinci 
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Der Zukunftsweg der Katholischen Kirche in OÖ mit dem Titel „Kirche weit denken“ begleitet uns in 
der Pfarrgemeinde Katsdorf nun schon das vierte Jahr. Auch in der Katholischen Frauenbewegung be-
mühen wir uns, die KFB-Mitglieder in den 12 Pfarrgemeinden in Kontakt zu bringen und gemeinsame 
Veranstaltungen anzubieten. Das ermöglicht nicht nur Begegnung über die eigenen Pfarrgrenzen 
hinaus, sondern auch eine Horizonterweiterung und das Nutzen von Ressourcen. 
Ganz konkret bedeutet das im kommenden Arbeitsjahr, dass wir euch zu folgenden gemeinsamen 
Veranstaltungen einladen:

Am Donnerstag, 22. Oktober 2026 um 19.00 Uhr findet das Impulstreffen der kfb Mühlviertel-Mitte 
im neuen Pfarrzentrum Elisium in Altenberg bei Linz statt. Dieses Impulstreffen mit dem Titel „Weil ich 
wertvoll bin“ richtet sich an alle interessierten Frauen!

Am Freitag, 29. Jänner 2027 um 18.00 Uhr öffnen wir das Katsdorfer Kino für alle Neugierigen, die 
den Film „Mit Liebe und Chansons“ sehen wollen. Wir sind stolz auf unser Kino, das es sonst nirgend-
wo in unserer Pfarre Mühlviertel-Mitte gibt!

Am Freitag, 16. April 2027 laden wir Frauen und Männer zu einer gemeinsamen Wallfahrt nach 
St. Radegund ein und spüren dem Leben und dem Glauben von Franziska und Franz Jägerstätter nach. 
Ihr Vorbild an tiefem Glauben und Gewissensfreiheit fordern uns heraus, über unseren Glauben, die 
Liebe und die Wahrhaftigkeit zu reflektieren. 

Eine Nachlese über die kfb Österreich-Frauenreise nach Südtirol von Veronika Grininger erzählt von 
schönen, bereichernden Erfahrungen im August und soll euch inspirieren, an den vielfältigen Veran-
staltungen der kfb teilzunehmen. 

Das druckfrische kfb-Programm der kfb Katsdorf wird euch bald überreicht werden. Wir freuen uns auf 
euch!
Brigitte Ortner für den Mitarbeiterinnenkreis

KFB-Pilgern

Kirche weit denken

Fünf Frauen aus Katsdorf begaben sich im August 
mit weiteren 46 Frauen aus Oberösterreich (und 130 
Frauen aus dem Rest von Österreich) auf eine Pilgerrei-
se auf den Spuren der Heiligen Maria Magdalena!

Nach der Ankunft in Sterzing besuchten wir sogleich 
die Wallfahrtskirche Maria Trens, bevor wir für 5 Nächte 
unser Quartier im Hotel „Mondschein“ bezogen.

Am zweiten Tag hörten wir einen sehr interessanten 
Vortrag von Prof.in Dr.in Maria Ploner, die uns viel 
Geschichtliches von Maria aus Magdala erzählte. An 
diesem Tag besichtigten wir auch noch die Kapuziner-
kirche in Sterzing.

Am nächsten Tag pilgerten wir von Klausen hoch zum 
Kloster Säben. Mehrere spirituelle Stationen luden zum 
kurzen Innehalten ein.
Oben angekommen feierten wir in der „Lieben Frau-
enkirche“ Liturgie. Das gemeinsame Singen und der 
Segen waren „Kraft gebend“!
In Brixen erhielten wir eine Stadtführung (einschl. Dom 
und Domplatz)! Abends gab es einen erfrischenden 
Platzregen.

Wir lernten den Luftkurort Meran kennen und es fas-
zinierten uns die Gärten von Trautmannsdorf. Weiters 
wanderten wir zu den Magdalena-Kirchen in Vilnöß 
und Viums.

Zum Abschluss durften wir dem Ein-Frau-Stück „Maria 
von Magdala“ lauschen, das Heinrich Wagner geschrie-
ben hat und das von Bianca Fahrthofer gespielt wurde. 
Es war faszinierend, mit welch einfachen Mitteln die 
Schauspielerin verschiedene Personen lebendig wer-
den ließ.

Für mich war es eine sehr gut organisierte und be-
reichernde Frauenreise der kfb Österreich ins schöne 
Südtirol.                               

Veronika Grininger

Adventkranzaktion der kfb
Die bewährte Adventkranzaktion wird auch heuer wieder durchgeführt.

Zu folgenden Terminen werden wir bei Wilbirg Prohaska in Bodendorf 3 Kränze und Gestecke binden:
Freitag, 20.11. und Samstag, 21.11.
Montag, 23.11. und Dienstag, 24.11. jeweils ab 9.00 Uhr 

Bindegrün (Eiben, Thujen, Wacholder 
…) und Tannenreisig, Bucheckern und 
kleine Zapfen könnt ihr bitte ab Mitte 
November bei Wilbirg abgeben.

Kranzreifen (= Innenleben der Krän-
ze) und die Teller von Gestecken vom 
Vorjahr möchten wir wiederverwenden. 
Eine Schachtel dafür steht im Fried-
hofskammerl neben dem Müllkammerl 
bereit.

Wir bitten um eure Unterstützung bei 
der Adventkranzaktion 2026.

Aufstieg zum Kloster

Unsere Pilgerreise nach Südtirol!
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KISI-Club Katsdorf
Die Sommermonate waren bei uns im KISI-Club 
voller toller Erlebnisse! Nachdem wir am Mutter-
tag den Gottesdienst in Katsdorf gestaltet hatten, 
ließen wir das Schuljahr mit zwei lustigen Club-
Stunden am Gusenspielplatz ausklingen. 
 	  
Das Highlight für viele Kinder war aber bestimmt 
unser Sommer-Ausflug ins KISI-Haus. KISI gibt 
es nämlich nicht nur in Katsdorf, sondern in ganz 
Österreich und sogar international, und das KISI-
Haus in Altmünster am Traunsee ist das Zentrum, 
wo sich viele KISIs regelmäßig treffen. Ganz unter 
dem KISI-Jahresmotto des letzten Jahres, „Wir 
bahnen dem Herrn einen Weg“, sind wir mit Bahn 
und Bus angereist. Am Vormittag ging es zuerst 
zur Badewiese am Traunsee, der eine herrliche 
Abkühlung bei dem heißen Wetter war. Danach 
spazierten wir zum KISI-Haus. Bei einer kurzen 
Führung durch das schöne Haus bis in die Kapelle 
ganz oben hörten wir die spannende Geschichte 
des KISI-Hauses, das wirklich ein Geschenk Gottes 
ist. Dann drehten wir mit der neuen Feldbahn 
eine Runde durch das Gelände rund um das Haus 
und konnten schon den Sportplatz und die Go-
Kart-Bahn entdecken. Dort ließen 
wir den Tag mit Spiel und Spaß 
ausklingen, bevor wir uns auch 
schon wieder auf den Heimweg 
Richtung Katsdorf machten. Dieser 
Ausflug wird uns bestimmt noch 
lange in Erinnerung bleiben! 
 	  
Wir freuen uns, wenn auch ihr 
dabei seid!

Maria Hammer 

Ausflug des Bibelkreises nach Reichenthal
Am 24. Juli besuchten 10 Personen des Bibelkreises Lichtblicke 
und Samuel Aschauer den im nördlichen Mühlviertel gelegenen 
Ort Reichenthal. Während einer kurzen Wanderung in der Nähe 
des Mühlenweges setzten wir uns erstmals mit der Thematik der 
sieben Todsünden auseinander. Wir erfuhren von Samuel, dass sie 
nicht aus der Bibel stammen, sondern vom Wüstenmönch 
Evagrius Ponticus als negative Eigenschaften, die den Menschen 
von Gott trennen, kategorisiert wurden. Unsere Gedanken zu die-
sem etwas antiquiert wirkenden Begriff „Todsünde“ teilten wir an 
einem schattigen Plätzchen bei einem Teich. 

Der weitere Weg führte uns zur beeindruckenden Pfarrkirche von 
Reichenthal, die auch als „Mühlviertler Dom“ bezeichnet wird. 
Dort befindet sich die einzigartige Todsündenkanzel. Aus einem 
Baumstamm windet sich eine Riesenschlage mit sieben Menschen-
köpfen, die die sieben Todsünden Hochmut, Geiz, Wollust, Zorn, 
Völlerei, Neid und Trägheit darstellen.
Im Bild „Die sieben Todsünden“ von Otto Dix, das in der Zeit des 
Nationalsozialismus entstand, wird die Trägheit in der Gestalt des 
Todes dargestellt. Die Trägheit des Körpers und des Geistes ver-
hindert die Abkehr von den Lastern, die die Menschen von Gott 
entfernen.

Nach einer kurzen Andacht ließen wir den Nachmittag bei ausgezeichnetem Essen in einem Gasthaus 
am Ortsplatz ausklingen.

Vielen Dank an alle, die zu diesem gelungenen Ausflug beigetragen haben.
Christine Artmayr
für den Bibelkreis

Bibelkreis „Lichtblicke“
 

Entdecke den Reichtum 
biblischer Texte. 

Keine Vorkenntnisse nötig!

12. Oktober
9. November

19.00 Uhr 
Pfarrheim Katsdorf 

Für den Bibelkreis: Editha 
Aschauer, 07235 88278

Pfarrkirche Reichenthal

Unsere nächsten Termine, 
jeweils 14:00-16:30 Uhr

im Gruppenraum
des Pfarrheims

10. Oktober 2026
14. November 2026
19. Dezember 2026
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Familienmessen gemeinsam feiern
Der Kinderliturgiekreis gestaltet das ganze Jahr über mit viel Freu-
de und Engagement Familienmessen. Dabei stehen die Kinder und 
ihre Familien im Mittelpunkt. Durch kindgerechte Texte, Lieder und 
kreative Elemente werden die Gottesdienste lebendig und zu einer 
besonderen Feier für Jung und Alt.

Auch im Arbeitsjahr 2026/27 werden – wie bereits im vergangenen 
Jahr – die aktuellen Erstkommunionkinder die Familienmessen 
aktiv mitgestalten. Wir freuen uns sehr auf die gemeinsame Vorbe-
reitung und die Zusammenarbeit.

Damit möglichst viele Familien von den KiLi- Messen erfahren, 
werden etwa ein bis zwei Wochen vor jeder Familienmesse Ein-
ladungen in der Krabbelstube, im Kindergarten und in der Volks-
schule ausgeteilt. So möchten wir alle herzlich einladen, gemein-
sam mit uns den Gottesdienst zu feiern.

Der Kinderliturgiekreis lebt vom Mitwirken vieler engagierter 
Menschen. Daher freuen wir uns jederzeit über neue Gesichter und 
Unterstützung im KiLi-Team. Wer Freude daran hat, Familiengot-
tesdienste mitzugestalten, Ideen einzubringen oder bei der Vor-
bereitung zu helfen, ist herzlich willkommen. Jede Unterstützung – 
ob regelmäßig oder gelegentlich – ist eine wertvolle Bereicherung 
für unsere Gemeinschaft.

Auf viele schöne gemeinsame Familienmessen und auf alle, die 
unser KiLi-Team bereichern möchten, freuen sich Kili, Vita und das 
gesamte KiLi Team.

Irina Kainzbauer für den Kinderliturgiekreis

Was tut sich in der Bibliothek Katsdorf?
Bücherflohmarkt am 26. und 27. September 2026 
Die Bibliothek Katsdorf lädt alle Bücherfreunde, Familien und Schnäppchenjäger herzlich zum Stöbern 
beim diesjährigen Bücherflohmarkt ein. Nutzen Sie die Gelegenheit, gut erhaltene Bücher, Spiele und 
diverse andere Medien zu entdecken und gleichzeitig die Bibliothek zu unterstützen. 
 
Damit der Bücherflohmarkt ein voller Erfolg wird, freuen wir uns über gut erhaltenen Medienspenden 
zu den Öffnungszeiten der Bibliothek. Wir nehmen gerne Bücher, Spiele und vollständige Puzzles an. 
Beachten Sie bitte, dass Bildbände, veraltete Handbücher, beschädigte Bücher, Zeitschriften, CDs und 
DVDs NICHT angenommen werden. Bücherspenden bitte NICHT einfach vor die Tür stellen, da damit 
Fluchtwege verstellt werden, die Bücher der Witterung ausgesetzt sind und die Gäste im Cafino behin-
dert werden. 
 
Wir freuen uns auf viele Besucher*innen beim Bücherflohmarkt! 
 
Ferienpass 2026 – MINT in der Bibliothek 
Im Rahmen des Ferienpasses der Gemeinde Katsdorf konnten Kinder im Alter von sechs bis zehn Jah-
ren an verschiedenen Stationen die spannende Welt von MINT (Mathematik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik) entdecken. 
 
Großes Interesse zeigten die Kinder beim Kennenlernen der Blindenschrift. Mit viel Begeisterung 
stanzten sie Lesezeichen mit ihrem eigenen Namen in Brailleschrift, die sie als Erinnerung mit nach 
Hause nehmen konnten. 
 
Geschick und Kreativität waren beim Bau einer Kugelbahn gefragt. Ebenso faszinierte das Malen auf 
Kaffeefiltern: Mit etwas Wasser verwandelten sich die bunten Kunstwerke in wunderschöne Blüten. 
 
Ein besonderes Highlight war das Programmieren der kleinen Bee-Bots. Die Kinder hatten schnell den 
Dreh heraus und steuerten die Roboter-Bienchen erfolgreich zur Schatzkiste der Piraten. 
 
Den krönenden Abschluss bildete eine spannende Schatzsuche mit schönen Preisen, die bei allen Kin-
dern für große Begeisterung sorgte. Der abwechslungsreiche Vormittag verging wie im Flug und be-
reitete sowohl den Kindern als auch dem Bibliotheksteam viel Freude. 

Reinhard Engler für das Bibliotheksteam Laufwunder
Die Volksschule Katsdorf hat beim Laufwunder teilgenommen. Die 
Hälfte des erlaufenen Erlöses wurde für Projekte in Tansania gespen-
det. Wir danken für € 3.529,00, die hauptsächlich für Schulen in Igota 
verwendet werden. Im Vorfeld stellte Bruder Franz Wenigwieser die 
Projekte der Partnerpfarre in der Volksschule vor. 
Bruder Franz ofs

Kontakt:
Wilbirg Prohaska

+43 664 73741435
wilbirg.prohaska@gmx.at
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Ortsplatz 9
4223 Katsdorf

+43 650/2331166
info@romanas-kraeuterei.at
www.romanas-kraeuterei.at

Vergelt‘s Gott!

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 
26. Oktober 2026

Impressum: Informationsblatt der Röm. kath. Pfarrkirche Katsdorf, 
4223 Katsdorf, Friedhofweg 1, 07235 88094; 
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Gottesdienste in der Pfarrteilgemeinde Katsdorf: Mittwoch und Samstag um 19:00 Uhr |  Sonntag um 9:00 Uhr
1. und 3. Samstag im Monat : Heilige  Messe | 2. und 4. Samstag im Monat:  Wortgottesfeier | jeden Samstag: 18:30 Rosenkranzgebet

26.9. keine Vorabendmesse

14:00-17:00 Bibliothek: Bücherflohmarkt

27.9. 9:00

Erntedankfest 
Dankgottesdienst, musikalisch gestal-
tet vom „Alle-Dam-laung-Chor“, 
anschließend Frühschoppen mit Speis 
und Trank

8:00-12:00 Bibliothek: Bücherflohmarkt

3.10. 19:00 Vorabendmesse

4.10. 9:00 Festmesse 800 Jahre Tod Hl. Franzis-
kus

10:00 Pfarrcafé und gratis Mittagessen

8.10. 19:00 Männergesprächsabend

10.10. 14:00 KISI-Club

19:00 Wortgottesfeier mit Kommunion

11.10. 9:00 Hl. Messe 

12.10. 19:00 Bibelkreis „Lichtblicke“

17.10. 19:00 Vorabendmesse

18.10. 9:00 Familienmesse

20.10. 19:30 Elternabend Firmung

22.10. 19:00 Impulstreffen kfb Mühlviertel-Mitte in 
Altenberg

23.10. 19:00 Bibliothek: Österreicht liest: Pubquiz

24.10. 19:00 Wortgottesfeier mit Kommunion

25.10. 9:00 Wortgottesfeier mit Kommunion

31.10. 19:00 Vorabendmesse

1.11. 9:00 Allerheiligen - Hl. Messe

14:00 Andacht und Gräbersegnung

ganztägig „Ort der Begegnung“ 
Pfarrcafé und Verkauf selbstgemach-
ter Mehlspeisen

2.11. 19:00 Allerseelen - Hl. Messe mit Gedenken 
an die Verstorbenen des letzten Jahres

7./8.11. Bibliothek: Weihnachtsbuch-
ausstellung mit Kaffeestube

7.11. 19:00 Vorabendmesse

8.11. 9:00 Familienmesse

9.11. 19:00 Bibelkreis „Lichtblicke“

14.11. 14:00 KISI-Club

19:00 Vorabendmesse

15.11. 9:00 Hl. Messe

9:00 Mini-Kindergottesdienst im Pfarrheim

20.11. ab 9:00 Adventkranzbinden

21.11. ab 9:00 Adventkranzbinden

21.11. 19:00 Wortgottesfeier mit Kommunion

22.11. 9:00 Hl. Messe

23.11. ab 9:00 Adventkranzbinden

24.11. ab 9:00 Adventkranzbinden

28.11. 19:00 Wortgottesfeier 
mit Adventkranzssegnung

29.11. 9:00 1. Adventsonntag: Familienmesse 
mit Adventkranzssegnung

2.12. 19:00 Messe & Elternabend Erstkommunion

5.12 19:00 Vorabendmesse

6.12. 9:00 Hl. Messe

10:00 Bratwürstelsonntag

Keksverkauf der Goldhaubengruppe

Oktober

Terminkalender
September

November

Dezember


